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finanzkennzahlen

Hinweis

Die vorliegende deutsche Fassung des Quartalsberichts der Air Berlin PLC stellt eine unverbindliche Leseüber­

setzung der englischen Version dar. Sollten sich in der deutschen Übersetzung Abweichungen zur englischen 

Version ergeben, so gilt die englische Version.

Disclaimer – Vorbehalt bei Zukunftsaussagen

Dieser Zwischenbericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen zur Geschäfts- und Ertragsentwicklung der Air Berlin PLC, 

die auf unseren derzeitigen Plänen, Einschätzungen, Prognosen und Erwartungen beruhen. Die Aussagen beinhal­

ten Risiken und Unsicherheiten. Denn es gibt eine Vielzahl von Faktoren, die auf unser Geschäft einwirken und zu 

großen Teilen außerhalb unseres Einflussbereichs liegen. 

Die tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen können also erheblich von unseren heute getroffenen Annahmen 

abweichen. Sie haben daher nur zum Zeitpunkt der Veröffentlichung Gültigkeit. Wir übernehmen keine Verpflichtung, 

die zukunftsgerichteten Aussagen angesichts neuer Informationen oder unerwarteter Ereignisse zu aktualisieren.

		  Q1 2008		 Q1 2007		 Q1 2007 pro forma	*

Umsatz (in Mio. EUR)	 654,5		 373,1		 631,4

  davon: Flugumsatz (in Mio. EUR)	 586,1		 342,1		 564,5

EBITDAR (in Mio. EUR)	 41,2		 5,5		 17,3

EBIT (in Mio. EUR)	 (67,7	)	 (60,7	)	 (85,0	)

Konzerngewinn (in Mio. EUR)	 (59,0	)	 (41,3	)	 (66,4	)

Operativer Cashflow (in Mio. EUR)	 (43,2	)	 58,0		 n / a

Ergebnis je Aktie	 (0,90	)	 (0,69	)	 n / a

Operativer Cashflow je Aktie 	 (0,66	)	 0,97		 n / a

Bilanzsumme (in Mio. EUR)	 2.480,0		 1.648,8		 n / a

Mitarbeiter (31.03.) 	 8.488		 4.372		 7.476

* Air Berlin inkl. ihrer Tochtergesellschaften LTU und Belair
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

Ihre Air Berlin ist gut in das neue Geschäftsjahr gestartet. Im ersten Quartal sind über 5,8 Mil­

lionen Menschen mit Air Berlin und ihren Tochter- und Partnergesellschaften geflogen, fast  

elf Prozent mehr als im letzten Jahr. Das Verkehrsaufkommen legte um 5,5 Prozent zu und  

die Auslastung konnte signifikant gesteigert werden. Darauf sind wir stolz. Noch viel wichtiger  

aber: Unsere Anstrengungen zur Effizienzsteigerung und Kostensenkung zeigen deutlich  

sichtbare Erfolge. Mit Ausnahme der Kerosinkosten haben wir im neuen Jahr alle operativen 

Kosten absolut zurückgeführt. Sogar der Anstieg der Treibstoffkosten liegt in den ersten drei 

Monaten im Rahmen der Zunahme des Verkehrsaufkommens. Dies möchte ich ganz besonders 

betonen, denn wir sichern die Währungsrisiken vollständig und die Preisrisiken beim Treib-

stoff zu einer in der Branche sehr hohen Quote ab.

Wie schon angekündigt steht das laufende Geschäftsjahr bei Air Berlin voll im Zeichen der  

Effizienzverbesserung. Mit unserem Optimierungsprogramm 2008 haben wir zahlreiche Ein­

zelmaßnahmen identifiziert und seit Jahresbeginn schon systematisch umgesetzt. 

Dass wir uns trotz weit reichender Absicherungsmaßnahmen nicht vollständig unabhängig  

machen können von der Entwicklung auf den Öl- und Ölderivatemärkten, haben die jüngsten  

extremen Preissprünge überdeutlich gezeigt. Der durchschnittliche internationale US-Dollar­

preis für Kerosin wird aus heutiger Sicht im laufenden Jahr um rund 70 Prozent über dem 

Vorjahresdurchschnitt liegen. Daher müssen wir für die Treibstoffkosten des laufenden Jahres  

ca. 80 Mio. EUR oder zehn Prozent mehr veranschlagen, als wir dies noch bis März getan hatten. 

Darüber hinaus gestaltet sich das Verkehrsaufkommen auf der Langstrecke bisher noch  

schleppend und der Margendruck hält insgesamt weiter an. 

Der Vorstand hat umgehend reagiert: Zusätzlich zu den bisher umgesetzten Optimierungs­

maßnahmen haben wir kurzfristig ein weiteres Maßnahmenpaket ausgearbeitet, mit dem wir  

die Air Berlin Gruppe an die veränderten Marktbedingungen anpassen. Wie streichen unren­

table Dienste und reduzieren Frequenzen auf Strecken mit schwacher Nachfrage. So haben 

wir jüngst die Flugverbindungen zwischen Düsseldorf und Shanghai vermindert. Außerdem 

werden die Anstrengungen zur Verbesserung des Yield-Managements noch einmal verstärkt 

und die Preispolitik zusätzlich flexibilisiert. Die weitere Reduzierung der Sachkosten und Maß­

nahmen zur Prozessoptimierung bleiben auf der Agenda. Insgesamt rechnen wir wegen des hö­

heren Kerosinpreises für 2008 dennoch mit einer Beeinträchtigung des operativen Ergebnisses. 

Die Prognose eines positiven EBIT für das Geschäftsjahr halten wir dennoch aufrecht. 

Berlin, im Mai 2008

Joachim Hunold
Chief Executive Officer

vorwort



S4 AIR BERLIN ZWISCHENBERICHT ZUM 31. MÄRZ 2008

geschäftsentwicklung

Weltwirtschaft und Luftfahrt-Branche

Historisch hohe Rohstoffpreise, allen voran die Ölpreise, damit einhergehende steigende 

Inflationsraten sowie die Verwerfungen auf den Finanzmärkten im Zuge der amerikanischen 

Subprime-Krise haben das weltwirtschaftliche Umfeld deutlich eingetrübt. Entsprechend haben 

die Wirtschaftsbeobachter ihre Prognosen für das Weltwirtschaftswachstum 2008 zurück-  

genommen. Nachdem das deutsche Bruttoinlandsprodukt 2007 real noch um 2,5 Prozent 

zugelegt hatte, erwarten die Forschungsinstitute sowie die Bundesregierung auch in Deutsch­

land lediglich noch 1,8 bzw. 1,7 Prozent Realwachstum im laufenden Jahr. Für Europa und die 

Eurozone sind die Erwartungen ebenfalls zuletzt unisono zurückgenommen worden. So wird im 

Euroraum für 2008 nur noch von einem Realwachstum von 1,9 Prozent ausgegangen. Dass der 

deutsche Konjunkturaufschwung auch trotz des starken Euro in hohem Maße selbsttragend ist, 

zeigt jedoch der robuste Verlauf im ersten Quartal, wo die Wirtschaft real um 1,5 Prozent gegen­

über dem Schlussquartal 2007 zugelegt hat. Neben den anhaltend hohen Investitionen wird  

die inländische Dynamik dabei zunehmend von den Konsumausgaben mitgetragen. 

Die IATA berichtet für das erste Quartal 2008 über ein um weltweit 6,6 Prozent höheres Ver­

kehrsaufkommen (Revenue Passenger Kilometers; RPK). Bei einer um 6,9 Prozent höheren 

Kapazität ist die Auslastung damit leicht auf 75,6 Prozent gefallen. Die 33 in der Association of 

European Airlines (AEA) vereinten Flag-Carrier haben im ersten Quartal des laufenden Jahres 

mit 60,5 Millionen 2,1 Prozent mehr Passagiere befördert als im Vorjahresquartal. Das Ver-

kehrsaufkommen legte um 5,1 Prozent zu. Bei einer um 4,3 Prozent höheren Kapazität ergibt 

sich daraus eine um 0,5 Prozentpunkte ausgeweitete Auslastungsquote von 63,4 Prozent. Die  

Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Verkehrsflughäfen meldet für das erste Quartal einen 

Anstieg der Fluggäste auf deutschen Flughäfen um 5,4 Prozent auf 42,4 Millionen und eine 

Ausweitung der Zahl der Flugzeugbewegungen um 1,0 Prozent auf 0,57 Millionen. 

Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) stellt in seinem Low-Cost-Carrier-

Monitor für das erste Quartal 2008 fest, dass dieser Sektor in Deutschland anhaltend hohes 

Wachstum verzeichnet, beobachtet aber auch eine inzwischen ausgeprägte Saisonalität. So lag 

die Anzahl der Flüge mit rund 4.500 zwar um 20 Prozent über dem Vorjahresquartal, damit 

aber auch um 10 Prozent unter dem Sommerniveau 2007. Anfang 2008 wurden laut DLR 

insgesamt 497 Strecken im innerdeutschen und grenzüberschreitenden Verkehr von LCCs 

01) Geschäftsentwicklung
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bedient, über 100 Strecken oder 25 Prozent mehr als Anfang 2007. Air Berlin gehört laut DLR 

als größter Low-Cost-Anbieter in Deutschland zu den fünf Gesellschaften, die knapp 90 Prozent 

des LCC-Marktes bestreiten. Das DLR stellt für Air Berlin einen Marktanteil in Deutschland von 

42 Prozent aller Flüge fest, wobei zu berücksichtigen ist, dass nicht alle Destinationen von Air 

Berlin und ihren Partnern in die DLR-Abgrenzung für Low-Cost-Carrier einfließen. Air Berlin ist 

damit mit weitem Abstand vor dem nächsten Anbieter mit 16 Prozent Marktanteil Marktführer 

in Deutschland. 

Operative Entwicklung

Das organische Wachstum der Air Berlin Gruppe gestaltete sich verglichen mit den Zahlen zur 

Entwicklung der nationalen und europäischen Luftfahrtbranche im ersten Quartal 2008 in fast 

allen Kategorien gegenüber dem Vorjahr erneut überdurchschnittlich: Das Passagieraufkommen 

stieg vergleichbar (inklusive ihrer Tochtergesellschaften LTU und Belair) um 10,8 Prozent auf 

über 5,83 Millionen nach knapp 5,26 Millionen Fluggästen, das Verkehrsaufkommen weitete 

sich um gut 5,6 Prozent auf 9,05 Milliarden verkaufte Sitzplatzkilometer nach 8,57 Milliarden 

aus und die Auslastung legte bei einer um 5,02 Prozent höheren Kapazität um 3,91 Prozent­

punkte auf 73,27 Prozent zu.

Bei der monatlichen Betrachtung erzielte die Air Berlin Gruppe schon im Januar einen guten 

Start ins neue Jahr: Mit 1,78 nach 1,56 Millionen Passagieren wurde ein Anstieg um 14,1 Prozent 

erreicht. Im Februar stieg das Passagieraufkommen um 14,8 Prozent auf gut 1,87 Millionen 

Fluggäste und im März beförderte die Gruppe 2,18 Millionen Passagiere, ein Anstieg um 5,5 Pro- 

zent. Auch die Auslastung konnte kontinuierlich verbessert werden. Sie stieg jeweils im Januar 

um 3,9, im Februar um 4,1 und im März um 3,9 Prozentpunkte. 

Der starke Wettbewerb in der Branche und damit der Preiskampf haben sich zwar fortgesetzt. 

Die Optimierung der Kapazitäts- und Yieldsteuerung macht sich im Umsatzverlauf pro ange­

botenem Sitzplatzkilometer (Yield) dennoch positiv bemerkbar. Lag diese Kennziffer im Januar 

noch bei 4,06 Eurocent und war damit gegenüber dem Vorjahr unverändert, so stieg sie im 

Februar gegenüber dem Vorjahr um 8,5 Prozent auf 4,71 Eurocent und erreichte im März 5,23 

Eurocent (+0,6 Prozent). Für das gesamte erste Quartal 2008 ergibt sich ein Anstieg der Durch­

schnittsflugumsätze pro angebotenem Sitzplatzkilometer um 4,08 Prozent auf 4,75 Eurocent. 
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Die Kapazität war gemessen an den angebotenen Sitzplatzkilometern im Zuge der Optimie­

rungsmaßnahmen hinsichtlich Streckenmanagement und jeweils eingesetzter Maschinen im 

Berichtsquartal leicht rückläufig. Sie sank um 0,25 Prozent auf 12,35 nach 12,38 Mrd. Die Zahl 

der verfügbaren Sitzplätze stieg hingegen um 5,02 Prozent auf 7,96 Millionen, da auch die 

Anzahl der Flugzeuge zum Ende des ersten Quartals auf 125 nach 117 im Vorjahr gestiegen war. 

Dies entspricht einer Zunahme um 6,8 Prozent.

Das Jahr 2008 steht ganz im Zeichen der Verbesserung der Rentabilität. Daher wurden die 

Anstrengungen zur Kostenkontrolle noch einmal verstärkt. Die gesamten operativen Kosten 

(EBITDAR-Ebene, d.h. ohne Abschreibungen und Leasingaufwendungen) pro angebotenem 

Sitzplatzkilometer (ASK) sind vor Treibstoffkosten um 1,9 Prozent gesunken und konnten 

somit unter dem Vorjahresniveau gehalten werden. Inklusive Treibstoffkosten sind sie um  

0,2 Prozent gesunken. Noch deutlicher werden die Kosteneinsparungen bei der Betrachtung  

der gesamten operativen Kosten pro Fluggast (Pax): Diese konnten im Berichtsquartal auf  

106,46 EUR reduziert werden. Im Vorjahresquartal lagen sie noch bei 118,51 EUR und damit 

um 11,3 Prozent höher. Der Vertriebsweg der Online-Buchungen blieb auch im Berichtsquartal 

Wachstumsträger. Mit durchschnittlich 295 Tsd. Buchungen pro Monat haben im ersten Quartal 

2008 19 Prozent mehr Passagiere einen Flug mit den Gesellschaften der Air Berlin Gruppe 

gebucht als im Vorjahr. 

Ertragslage

(Vorjahreszahlen auf vergleichbarer Basis, inkl. der Tochtergesellschaften LTU und Belair).  

Der konsolidierte Gesamtumsatz wurde im ersten Quartal 2008 gegenüber dem Vorjahreszeit­

raum vergleichbar um 3,7 Prozent von 631,4 Mio. EUR auf 654,5 Mio. EUR ausgeweitet.

Die Charterumsätze reduzierten sich im Berichtsquartal gegenüber dem Vorjahr von 248,6 Mio. 

EUR auf 222,2 Mio. EUR. Hier schlagen sich Effekte aus der Integration der LTU in die Air 

Berlin Gruppe nieder: Die vorher von beiden Gesellschaften unabhängig voneinander durch­

geführten Flüge für die gleichen Veranstalter wurden zusammengelegt. Der Umsatzanteil der 

Charterflüge sank entsprechend von 39,4 im Vorjahr auf zuletzt 33,9 Prozent. Die Umsätze aus 

Einzelplatzverkäufen legten hingegen deutlich zu. Sie stiegen um 13,3 Prozent auf 363,9 Mio. 

EUR nach 321,1 Mio. EUR. Ihr Anteil am Gesamtumsatz hat sich damit von 50,9 Prozent im 

Vorjahr auf 55,6 Prozent im Berichtsquartal ausgeweitet. Die Zusatzerlöse (exklusive Flughafen­

01) Geschäftsentwicklung Fluggäste (pax)

Q1 2007: 5.256 Q1 2008: 5.831



Operative Kennzahlen Erstes Quartal

						     +/– %		 Q1 2008		 Q1 2007		

Flugzeuge (Stand 31.03.)			  +6,8		 125		 117 	

Flüge		  			  +4,3		 49.552		 47.492 	

Destinationen	  	 – 2,0		 96		 98 	

Fluggäste (Tsd.; „Pax“)			  +10,9		 5.831		 5.256	

Angebotene Sitze (Tsd.; Kapazität)			  +5,0 	 7.959		 7.578 	

Angebotene Sitzkilometer (Mio.; „ASK“)			  0,25		 12.347		 12.379 	

Verkaufte Sitzkilometer (Mio.; „RPK“)			  +5,5		 9.049		 8.575	 

Sitzladefaktor (%; Pax/Kapazität)			  +3,91	*	 73,27		 69,36	

Zahl der Blockstunden 			  +2,0		 99.509		 97.534		

	 Angaben Air Berlin inkl. Tochtergesellschaften LTU und Belair  

	 *    Prozentpunkte 
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gebühren) ermäßigten sich von 56,8 Mio. EUR auf 45,0 Mio. EUR, dies beruht ausschließlich  

auf einem geringeren Technikumsatz. Die sonstigen betrieblichen Erträge bewegten sich mit  

5,2 Mio. EUR leicht über dem Niveau des Vorjahres.

Der operative Gewinn (EBITDAR: Gewinn vor Leasingaufwand, Abschreibungen, Zinsen und 

Steuern) lag im ersten Quartal bei 41,2 Mio. EUR nach 17,3 Mio. EUR im Vorjahresquartal. Die 

EBITDAR-Marge konnte damit von 2,7 Prozent auf 6,3 Prozent ausgeweitet werden. Ursächlich 

für diese erfreuliche Entwicklung waren zum einen absolut rückläufige Aufwendungen für  

Material und Service (exklusive Leasingaufwendungen). Diese sanken um 1,8 Prozent auf 394,6 

Mio. EUR. Die Materialkostenquote ging damit um 3,3 Prozentpunkte auf 60,3 Prozent zurück. 

Mit Ausnahme der währungs- und preisgesicherten Treibstoffkosten, die im Rahmen des Ver­

kehrsaufkommens um 4,8 Prozent auf 163,1 Mio. EUR zulegten, wurden hier alle Kostenblöcke 

absolut zurückgeführt. Zum anderen sind auch die sonstigen operativen Kosten absolut um 3,4 

Prozent auf 121,5 Mio. EUR zurückgegangen. Einen überdurchschnittlichen Anstieg verzeichnen 

die Personalkosten mit plus 8,9 Prozent auf 102,4 Mio. EUR. Wesentliche Ursachen sind hier 

die jüngsten Tarifabschlüsse sowie ein höherer Personalbestand. Dieser lag zum Ende des ersten 

Quartals 2008 bei 8.488 nach 7.476 am Ende des Vorjahresquartals. Insgesamt konnten die 

operativen Kosten (exklusive Abschreibungen und Leasingaufwendungen) leicht auf 618,5 Mio. 

EUR nach 621,6 Mio. EUR gesenkt werden.
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Die Leasingaufwendungen stiegen im Berichtsquartal um 7,7 Prozent auf 83,5 Mio. EUR nach 

77,5 Mio. EUR im Vorjahr bedingt durch die höhere Anzahl an Leasingfliegern und die höhere 

gezahlte Leasingrate (Tausch alt gegen neu). Hier ist der oben schon erwähnte Effekt zu berück­

sichtigen, dass die Leasingkosten im zweiten Halbjahr 2007 aufgrund der Verzögerung der LTU-

Integration deutlich gestiegen waren und sich seither noch nicht vollständig normalisiert haben.  

Das EBITDA hat sich damit im Berichtsquartal dennoch auf –42,4 Mio. EUR nach –60,2 Mio. EUR  

im Vorjahr verbessert. Das EBIT erreichte bei einem planmäßig nur geringen Anstieg der Abschrei­

bungen im Berichtsquartal –67,7 Mio. EUR nach –85,0 Mio. EUR im Vorjahresquartal.

Das Finanzergebnis hat sich aufgrund von Währungsverlusten im Berichtsquartal von –9,7 Mio. 

EUR auf –20,4 Mio. EUR zurückgebildet. Damit beträgt das Vorsteuerergebnis im ersten Quar­

tal 2008 –88,1 Mio. EUR nach –93,5 Mio. EUR. Das Netto-Ergebnis für das erste Quartal 2008 

beträgt – nach hauptsächlich positiven latenten Steuern von 29,1 Mio. EUR nach 27,1 Mio. EUR 

im Vorjahr (–59,0 Mio. EUR nach –66,4 Mio. EUR). Das Ergebnis je Aktie beträgt im ersten 

Quartal 2008 –0,90 EUR (unverwässert und verwässert) nach –0,69 EUR (berichtet) bzw.  

–1,11 EUR (vergleichbar). 

01) Geschäftsentwicklung Unit Cost/ask (pro forma in € cent)

direkte operative kosten
(ebitDAR-Ebene)

Gesamtkosten
(ebit-ebene)

5,02 5,00

Q1 2007      Q1 2008      

5,85 5,89

Q1 2007      Q1 2008      
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Vermögenslage

Die konsolidierte Bilanz zum Ende des zweiten Quartals 2008 hat sich gegenüber dem Bilanz­

stichtag per 31.12.2007 nur unwesentlich verändert. Die Bilanzsumme ist um 1,5 Prozent 

geringer, die Struktur von Aktiva und Passiva hat sich ebenfalls nur innerhalb enger Grenzen 

verändert. Insbesondere die Veränderung der Zusammensetzung des Umlaufvermögens spiegelt 

im Wesentlichen Stichtagseffekte wider. Die Eigenkapitalquote liegt am Ende des ersten Quartals 

mit 20,6 Prozent leicht unter dem Vorjahreswert von 23,5 Prozent. Dies resultiert aus der saiso­

nal üblichen schwachen Ergebnisentwicklung im ersten Quartal. Die Struktur der Verbindlich­

keiten zeigt nur geringe absolute und strukturelle Veränderungen. Im langfristigen Bereich steht 

der planmäßigen Rückführung von Finanzschulden und Leasingverbindlichkeiten ein Anstieg 

der negativen Marktwerte von Derivaten aus Währungssicherungen gegenüber.

Der Vorjahresvergleich beim Netto-Cashflow ist aus operativer Geschäftstätigkeit insofern wenig 

aussagekräftig, als dass zum damaligen Zeitpunkt die später übernommene LTU noch nicht  

im Zahlenwerk enthalten war. Er beträgt im ersten Quartal – 49,1 Mio. EUR. Wesentlich für  

den Ausweis eines negativen operativen Cashflows im Berichtsquartal ist neben dem saisonal  

üblichen schwachen Ertragsverlauf der starke Abbau der Mittelbindung im Umlaufvermögen.  

Die Auszahlungen für Investitionen sind plangemäß deutlich zurückgegangen, sodass der 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit gegenüber dem Vorjahr um knapp 60 Prozent gesunken 

ist. Der Finanzierungs-Cashflow war im Berichtsquartal von hohen Tilgungsleistungen  

gekennzeichnet, denen nur deutlich niedrigere Neu-Finanzierungen gegenüberstanden. Die 

Nettozahlungsmittel wurden in der Berichtsperiode damit planmäßig um 181,4 Mio. EUR  

auf 283,3 Mio. EUR (285,1 Mio. EUR abzgl. Kontokorrentkonten in Höhe von 1,8 Mio. EUR) 

zurückgeführt.

gesamte operative kosten exkl.  
abschreibungen (ebitDA-Ebene)

Unit Cost/ask (pro forma in € cent)

direkte operative kosten
exkl. Fuel

5,695,65

Q1 2007      Q1 2008      

3,693,76

Q1 2007      Q1 2008     
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02)  ��Weitere Informationen 	

Ereignisse nach Ende des 

Berichtszeitraums

Air Berlin ordert Turboprops

Air Berlin hat im März veröffentlicht, dass zehn Turboprop-Flugzeuge vom Typ Q400 beim  

kanadischen Hersteller Bombardier fest bestellt und für zehn weitere Maschinen Optionen 

abgegeben wurden. Vier Flugzeuge sollen noch in diesem Jahr ausgeliefert werden; sechs im 

nächsten. Die 76-sitzigen Turboprops sollen vor allem die Fokker-100-Jets ersetzen, mit denen 

Germania derzeit für Air Berlin fliegt. Der Listenpreis für die zehn Festbestellungen beträgt  

267 Millionen US-Dollar; Air Berlin erhält allerdings einen Rabatt. Air Berlin wird die Q400 an 

ihren Kooperationspartner LGW Walter weiterverleasen, der sie dann im Netz von Air Berlin 

einsetzt. 

Air Berlin befördert Briefpost

Ab 31. März 2008 transportiert Air Berlin Briefe für die Deutsche Post AG. Von Montag- bis 

Freitagnacht befördern zwei Maschinen des Typs Boeing 737-800 jeweils bis zu 12.500 Kilo­

gramm Post zwischen Berlin-Tegel und Frankfurt am Main. Der Vertrag mit der Deutschen 

Post AG läuft zunächst bis zum Ende des Winterflugplanes 2009/2010.

Ereignisse nach Ende des Berichtszeitraums

3. April 2008: Haarlem One B.V. informierte Air Berlin PLC, dass die Gesellschaft ihren 

18,562 %-Anteil an der Air Berlin PLC am 1. April 2008 veräußert hat. Haarlem One B.V. ist ein 

Tochterunternehmen der Vatas Capital B.V., die wiederum ein Tochterunternehmen der Vatas 

Holding GmbH ist. Die Vatas Holding GmbH ist eine Tochtergesellschaft der Sapinda KG, die 

durch ihre Kommanditistin, die Sapinda GmbH, kontrolliert wird. Die Sapinda GmbH ist eine 

Tochtergesellschaft der Sapinda Limited. Eigentümer der Sapinda Limited ist Robert Hersov.

14. April 2008: Reisende können mit den neuen e-Services von Air Berlin jetzt auch von unter­

wegs für ihren Flug einchecken oder einen Sitzplatz reservieren. Mit dem MMS Check-in ist es 

fortan möglich, sich die Bordkarte direkt auf das Handy schicken zu lassen. Die neuen e-Services 

werden für viele deutsche Abflughäfen angeboten. 

15. April 2008: Die Geschäftsführungen von Air Berlin, LTU und dba sowie die Pilotengewerk­

schaft Vereinigung Cockpit haben sich auf einen gemeinsamen Tarifvertrag für die bei den drei 

Gesellschaften angestellten Piloten geeinigt. Inhalt des Vertrages sind einheitliche Einstellungs­

Weitere Informationen
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konditionen auf der Basis des gültigen Air Berlin Tarifvertrages sowie unter anderem einheit­

liche Regelungen bei Beförderungen. Der Tarifvertrag gilt ab 1. April 2008 und hat eine Laufzeit 

von zehn Jahren.

1. Mai 2008: Air Berlin nimmt ihre Langstreckenverbindungen nach China auf und startet mehr­

mals wöchentlich von Düsseldorf in die chinesischen Metropolen Peking und Shanghai. Für 

beide Ziele sind Zubringerflüge aus Deutschland u. a. aus Berlin, Hamburg, München, Nürnberg, 

Stuttgart, der Schweiz (Zürich) und Österreich (Wien) angeschlossen. Auf den Strecken werden 

Flugzeuge des Typs Airbus A330 eingesetzt. 

5. Mai 2008: Air Berlin wird künftig mit dem Airline-Caterer Gate Gourmet zusammenarbeiten 

und hat ihre Geschäftsanteile an der Betreibergesellschaft, die insgesamt fünf Flugküchen an 

mehreren deutschen Standorten betreibt, an den weltweit operierenden Caterer verkauft. Damit 

wird Gate Gourmet zum wichtigsten Caterer des Konzerns. Der Vertrag zwischen Air Berlin und 

Gate Gourmet ist langfristig angelegt. 

20. Mai 2008: Die Air Berlin PLC wurde informiert, dass die AI Aviation Coöperatief U.A. am 

19. Mai 2008 über 18,94 % der stimmberechtigten Anteile an der Air Berlin PLC hielt. Die AI 

Aviation Coöperatief U.A. wird von der AI SMS L.P. und der AI Aviation Holdings LLC beherrscht, 

die wiederum Tochterunternehmen der AI SMS L.P. sind. AI SMS L.P. ist eine Tochtergesellschaft 

der Access Industries Holdings LLC, die von der Access Industries Holdings LLC beherrscht wird, 

die ein Tochterunternehmen der Access Industries, LLC ist, deren Eigentümer wiederum Len 

Blavatnik ist.

21. Mai 2008: Die Air Berlin PLC gibt bezüglich der geplanten Akquisition der Condor Flugdienst 

GmbH bekannt, dass das deutsche Bundeskartellamt das Hauptprüfverfahren mit Zustimmung 

der Thomas Cook und der Air Berlin um weitere zwei Monate bis zum 11. August 2008 verlängert 

hat. Die Gespräche zwischen dem Prüfungsteam des Bundeskartellamts, der Thomas Cook und 

der Air Berlin dauern weiter an.

22. Mai 2008: Wolfgang Kurth (60) tritt am 1. Juni 2008 in das „Board of Directors“ der Air 

Berlin PLC ein. Als Vorstandsmitglied ist er für den gesamten Technik-Bereich der Air Berlin

Gruppe verantwortlich, der unter dem Dach der „Air Berlin Technik Ltd.“ angesiedelt ist.



S12 AIR BERLIN ZWISCHENBERICHT ZUM 31. MÄRZ 2008

ausblick

Gesamtwirtschaftliches und Branchenumfeld

Die gesamtwirtschaftlichen Perspektiven haben sich gegenüber den Ausführungen im Progno­

sebericht des Geschäftsberichts 2007 nicht wesentlich verändert. Weiterhin werden für 2008 

allgemein niedrigere Zuwachsraten als im Vorjahr erwartet. Die jüngsten Daten zum deutschen 

Wirtschaftswachstum im ersten Quartal 2008, das mit +1,5 Prozent für die meisten Beobachter 

überraschend hoch ausgefallen ist, deuten allerdings auf einen in Europa insgesamt robusteren 

Konjunkturverlauf hin, als bisher befürchtet wurde.

Die Perspektiven für die internationale Luftfahrt werden auch nach der verhalten positiven Ent­

wicklung des ersten Quartals 2008 von der IATA weiterhin zurückhaltend beurteilt. Unverändert 

wird beim Passagieraufkommen eine Trendwende hin zu signifikant niedrigeren Zuwachsraten 

gesehen. Darüber hinaus stellen „astronomische“ Ölpreise für die IATA eine schwere Belastung 

der internationalen Luftfahrtbranche dar, zumal die stützende Wirkung einer wachsenden Kon­

junktur verschwunden sei.

Prognose für Air Berlin

Die Risiken und Chancen für das laufende Jahr betreffen im Wesentlichen die Entwicklungen 

bei Passagieraufkommen und Ticketpreisen sowie insbesondere den weiteren Verlauf des  

Kerosinpreises. Hinzu kommt die Kursentwicklung des US-Dollars gegenüber dem Euro.  

Air Berlin begegnet den Schwankungsrisiken bei Treibstoff und Dollar mit umfangreichen 

Absicherungsgeschäften. Das Währungsrisiko wird vollständig abgesichert, bei Kerosin besteht 

eine im Branchenvergleich unverändert hohe Absicherungsquote. Eine vollständige Abkopplung 

von der Entwicklung auf den Öl- und Ölderivatemärkten ist dennoch nicht möglich, dies haben 

die jüngsten extremen Preissprünge gezeigt. Inzwischen ist für 2008 von einem Anstieg des 

durchschnittlichen internationalen US-Dollarpreises für Kerosin um rund 70 Prozent gegenüber 

dem Vorjahr auszugehen. Dies musste zuletzt auch in den Planungen für die Fuelkosten des 

laufenden Jahres einfließen. Air Berlin hat die Kalkulation für die Treibstoffkosten gegenüber 

März um weitere ca. 80 Mio. EUR bzw. 10 Prozent heraufgesetzt. 

03) �Ausblick
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Air Berlin ist zunächst gut ins Geschäftsjahr 2008 gestartet: Im ersten Quartal erhöhte sich  

die Passagierzahl um fast elf Prozent, das Verkehrsaufkommen stieg um 5,5 Prozent und die 

Auslastung konnte deutlich ausgeweitet werden. 

Wie schon ausführlich im Geschäftsbericht 2007 erläutert, ist die Unternehmenspolitik im  

Geschäftsjahr 2008 klar auf die Verbesserung der Rentabilität ausgerichtet. Die konsequente  

Optimierung des Kapazitäts- und Yield-Managements sowie Prozess- und Strukturverbesse­

rungen haben im ersten Quartal schon sichtbare Erfolge gebracht: Die Material- und Service­

kosten waren ebenso wie die sonstigen operativen Kosten absolut rückläufig. Darauf wird im 

weiteren Jahresverlauf aufgebaut. Weitere signifikante Prozess- und Strukturverbesserungen 

sowie Kostensenkungen insbesondere in den Bereichen Bodenservice, Versicherungen und  

Catering werden durchgeführt und der Vertrieb wird über eine einheitliche Struktur und den 

Aufbau eines Key Account Managements weiter gestärkt. 

Angesichts des schleppenden Verlaufs des Verkehrsaufkommens insbesondere auf der Lang­

strecke hat der Vorstand kurzfristig mit ersten Maßnahmen reagiert und die Flugverbindungen 

zwischen Düsseldorf und Shanghai reduziert. Dies ist Teil eines zusätzlich zum laufenden Opti­

mierungsprogramm aktuell formulierten weiteren Maßnahmenpakets, das einen umfangreichen 

Katalog zur Anpassung der Gruppe an die veränderten Marktbedingungen enthält. Darüber

hinaus werden die bisherigen Anstrengungen zur Verbesserung des Yield-Managements noch 

einmal verstärkt und die Preispolitik zusätzlich flexibilisiert. Die Reduzierung der Sachkosten 

und Maßnahmen zur Prozessoptimierung werden ebenfalls noch einmal forciert. Insgesamt  

ist wegen des höheren Kerosinpreises für 2008 dennoch mit einer Beeinträchtigung des ope­

rativen Ergebnisses zu rechnen. Die Prognose eines positiven EBIT für das Geschäftsjahr wird 

aufrecht erhalten.
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04) Die Air Berlin Aktie

AIR BERLIN FLOTTE
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Die Air Berlin Aktie

Das erste Quartal des laufenden Geschäftsjahres 2008 war an den Börsen zunächst weltweit  

geprägt von großen Unsicherheiten. Die kurzfristigen Auswirkungen der internationalen Finanz­

marktkrise auf Ergebnisse und Wertansätze in den Bilanzen von Banken und Finanzdienst­

leistern, Ängste über die weitere Entwicklung der Weltwirtschaft angesichts der befürchteten 

realwirtschaftlichen Folgen der Krise, massiv steigende Rohstoffpreise insbesondere bei Nah­

rungsmitteln und Energie, der sehr schwache US-Dollar und nicht zuletzt wachsende Inflations­

sorgen sorgten für eine lange Liste negativer Einflussfaktoren. Entsprechend haben die Märkte 

zuerst kräftig korrigiert und in der Folge unter erratischen Schwankungen seitwärts tendiert. Die 

zwischenzeitlich erreichten Tiefpunkte konnten allerdings wieder deutlich überwunden werden. 

Diesem Trend hat sich die Air Berlin Aktie nicht entziehen können. Seit Mitte März hat sie sich 

auf ermäßigtem Niveau stabilisiert und weist seither einen Seitwärtstrend mit leichter Aufwärts­

tendenz auf.

Im ersten Quartal 2008 hat das Management intensive Gespräche mit Analysten und Inves-

toren in Meetings und drei Telefonkonferenzen geführt. Anlass waren die Veröffentlichung der  

Zahlen zum Geschäftsjahr 2007 und die Vorstellung der Unternehmensstrategie für das laufen­

de Geschäftsjahr. 
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04) Die Air Berlin Aktie

Relative Performance Air Berlin vs. SDAX (basiert auf Air Berlin)

Über ihre laufenden Investor-Relations-Aktivitäten, Presse- und Ad-hoc-Meldungen, Investoren- 

und Analystenpräsentationen sowie über alle sonstigen berichtspflichtigen Veröffentlichungen 

informiert Air Berlin zeitnah auf ihrer Website www.ir.airberlin.com. Die Website wurde jüngst 

völlig neu gestaltet und bietet zusätzliche benutzerfreundliche Features wie zum Beispiel eine 

Online-Version des Geschäftsberichts mit der Möglichkeit zum Download aller Tabellen auf  

Excel und unmittelbaren Zugriff auf relevante Angaben im Anhang zu den Abschlusspositionen. 

Unter dem Menüpunkt „Aktie“ finden sich auf einen Blick alle Angaben zur aktuellen Aktionärs­

struktur, zur Verteilung des Grundkapitals auf Privatpersonen, Finanzdienstleister und sonstige 

institutionelle Anleger und Unternehmen sowie die aktuellen Stimmrechtsmitteilungen.

 — Air Berlin     — SDAX Preisindex     — Umsatz Air Berlin
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Streubesitz 
nach 
Definition 
Deutsche 
Börse AG

aktionäre mit anteil 
über fünf prozent oder 
haltefrist

34,57%

65,43%

aktionärsstruktur
der air berlin plc
zum 31.03.2008

Die Aktie der Air Berlin PLC im ersten Quartal 2008

Grundkapital:	 EUR 16.501.803,00		

Genehmigtes Kapital:	 EUR 100.000.000,00 und GBP 50.000		

Gesamtzahl ausstehender, voll eingezahlter			 

und eingetragener Aktien am 31.03.2008:	 65.717.103 Stück	

Gattung:	 Namens-Stammaktien		

Nennwert:	 EUR 0,25		

Kürzel Bloomberg:	 AB1 GR		

Kürzel Reuters:	 AB1.DE		

ISIN:	 GB00B128C026	

WKN:	 AB1000		

Rechnungslegungs-Standard:	 IAS/IFRS		

Marktdaten Q1 2008

Handelssegment:	 Amtlicher Handel (Prime Standard)		

Prime Branche:	 Transport und Logistik		

Industriegruppe:	 Airlines		

Indexzugehörigkeit: 	 SDAX, Prime All Share, Classic All Share		

Designated Sponsors:	 Commerzbank AG, Morgan Stanley Bank AG		

Marktkapitalisierung zum 31.03.2008:	 EUR 484.992.220		

Free Float laut Deutsche Börse AG zum 31.03.2008:	 65,43 %		

Kapitalisierung Free Float zum 31.03.2008:	 EUR 317.330.410		

Durchschnittlicher Handelsumsatz der Aktie im 1. Quartal 2008:	 653.008 Stück/Tag		

 � Die Aktie wird auf XETRA sowie an der Frankfurter Wertpapierbörse amtlich gehandelt. Handel 

im Freiverkehr an den Börsen in Berlin-Bremen, Düsseldorf, Hamburg, München und Stuttgart.

 � Air Berlin Aktien sind Namens-Stammaktien. Gemäß Luftverkehrsabkommen und den 

EU‑Richtlinien bleibt durch Eintragung in ein entsprechendes Namensregister, das Auskunft 

über die Verteilung der Aktien nach Nationalitäten gibt, gewährleistet, dass sich die Aktienbe­

stände mehrheitlich bei deutschen bzw. europäischen Anlegern / Investoren befinden. Register­

führer ist die Registrar Services GmbH, Eschborn.

 � Zusätzlich sind „A shares“ ausgegeben.
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05) �Financial Statements

Air Berlin PLC
Konzern-Gewinn-und-Verlust-rechnung
für den Zeitraum bis zum 31. März 2008

									     1/08-3/08		 1/07-3/07

					   		 		 € 000		 € 000

Umsatzerlöse							    		 654.460		 373.107

					 

Sonstige betriebliche Erträge 							    		 5.223		 3.460

Materialaufwendungen und bezogene Leistungen			  		 		 (478.086)		 (292.683	)

Personalaufwendungen					   		 		 (102.444)		 (51.856	)

Abschreibungen					   		 		 (25.364)		 (19.742	)

Sonstige betriebliche Aufwendungen					   		 		 (121.512)		 (73.024	)

Betriebliche Aufwendungen					   		 		 (727.406)		 (437.305	)

Betriebsergebnis					   		 		 (67.723)		 (60.738	)

Finanzaufwendungen					   		 		 (12.222)		 (9.243	)

Finanzerträge					   		 		 3.578		 2.077

Währungsgewinne (-verluste), netto					   		 		 (11.747)		 (394	)

Finanzergebnis, netto					   		 		 (20.391)		 (7.560	)

Erträge aus assoziierten Unternehmen, nach Steuern			  		 		 0		 0

Ergebnis vor Ertragsteuern					   		 		 (88.114	)	 (68.298	)

Ertragsteuern							    		 29.090		 26.954

Ergebnis nach Ertragsteuern – den Aktionären der Gesellschaft zuzuordnen			 		 (59.024)		 (41.344	)

Unverwässertes Ergebnis je Aktie in €							    		 (0,90	)	 (0,69	)

Verwässertes Ergebnis je Aktie in €		 					   		 (0,90	)	 (0,69	)
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Air Berlin PLC
Konzernbilanz  
zum 31. März 2008

									     31/03/2008		 31/12/2007

									     € 000		 € 000

Aktiva

  Langfristige Vermögenswerte

    Immaterielle Vermögenswerte									     337.844		 339.220

    Sachanlagen									     1.210.800		 1.201.214

    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen, langfristig			  96.505		 100.963

    Latente Steueransprüche									     27.263		 0

    Positive Marktwerte von Derivaten, langfristig							    1.606		 2.077

    Beteiligungen an assoziierten Unternehmen								    1.060		 935

    Langfristige Vermögenswerte									     1.675.078		 1.644.409

  Kurzfristige Vermögenswerte

    Vorräte									     37.899		 30.825

    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen, kurzfristig			  327.979		 260.199

    Positive Marktwerte von Derivaten, kurzfristig							    124.992		 84.362

    Rechnungsabgrenzung									     29.149		 30.751

    Bankguthaben und Kassenbestände									     285.053		 468.658

    Kurzfristige Vermögenswerte									     805.072		 874.795

Bilanzsumme									     2.480.150		 2.519.204

Passiva

 E igenkapital

    Gezeichnetes Kapital									     16.502		 16.502

    Kapitalrücklage									     307.501		 307.501

    Eigenkapitalkomponente der Wandelanleihe							    27.431		 27.431

    Sonstige Rücklagen									     217.056		 217.056

    Gewinnrücklage und Jahresergebnis									     (27.036	)	 31.889

    Marktbewertung Sicherungsinstrumente, nach Steuern							    (29.796	)	 (6.639	)

    Ausgleichsposten aus Währungsdifferenzen								    (301	)	 (201	)

    Eigenkapital – den Aktionären der Gesellschaft zuzuordnen					   511.357		 593.539

    Minderheitsanteile am Eigenkapital				  					   629		 629

    Gesamt Eigenkapital				  					   511.986		 594.168

  Langfristige Verpflichtungen

    Latente Ertragssteuerverpflichtungen									     0		 16.103

    Verbindlichkeiten aus forfaitierten Leasingraten							    517.804		 528.907

    Finanzschulden									     309.903		 316.148

    Pensionsrückstellungen									     1.529		 1.205

    Langfristige Rückstellungen									     10.715		 11.036

    Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten, langfristig	 27.859		 26.164

    Negative Marktwerte von Derivaten, langfristig							    138.216		 81.610

    Langfristige Verpflichtungen									     1.006.026		 981.173

  Kurzfristige Verpflichtungen

    Verbindlichkeiten aus forfaitierten Leasingraten							    58.253		 62.935

    Finanzschulden									     38.888		 122.402

    Ertragsteuerverbindlichkeiten									     8.046		 5.611

    Sonstige Rückstellungen									     1.829		 13.350

    Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten, kurzfristig	 390.938		 442.289

    Negative Marktwerte von Derivaten, kurzfristig							    144.976		 81.960

    Rechnungsabgrenzung									     34.464		 48.079

    Erhaltene Anzahlungen									     284.744		 167.237

    Kurzfristige Verpflichtungen									     962.138		 943.863

Bilanzsumme									     2.480.150		 2.519.204
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05) �Financial Statements

Air Berlin PLC
Konzern-Eigenkapital-Veränderungsrechnung
für den Zeitraum bis zum 31. März 2008

						    Eigenkapital-								    Marktbewertung		 Ausgleichs-		 Eigenkapital –
						    Komponente						   Gewinnrücklage		 Sicherungs-		 posten von		 den Aktionären		 Minderheits-
		  Gezeichnetes		 Kapital-		 der				  Sonstige		 und		 instrumente,		 Währungs-		 der Gesellschaft		 anteile am		 Gesamt
		  Kapital		 rücklage		 Wandelanleihe				  Rücklagen		 Jahresergebnis		 nach Steuern		 differenzen		 zuzuordnen		 Eigenkapital		 Eigenkapital

	 	 € 000		 € 000		 € 000				  € 000		 € 000		 € 000		 € 000		 € 000		 € 000		 € 000

Bilanz zum 31. Dezember 2006		  15.009		 214.190		 0				  217.056		 10.522		 (18.930)		 (22)		 437.825		 0		 437.825

  Aktienorientierte Vergütung	 											      101						   101				  101

  Effektiver Anteil der Marktwertveränderungen von 

  Sicherungsinstrumenten, nach Steuern	 													       11.592				  11.592				  11.592

  Währungsumrechnungen, netto	 															        (5	) 	 (5	)			  (5	)

  Im Eigenkapital erfasste erfolgswirksame Vorgänge	 	 0		 0		 0				  0		 101		 11.592		 (5	)	 11.688		 0		 11.688

  Verlust der Periode	 											      (41.344	)					   (41.344	)			  (41.344	)

  Summe der erfolgswirksamen Vorgänge der Periode	 	 0		 0		 0				  0		 (41.243	)	 11.592		 (5	)	 (29.656	)	 0		 (29.656	)

Bilanz zum 31. März 2007	 	 15.009		 214.190		 0				  217.056		 (30.721	)	 (7.338	)	 (27	)	 408.169		 0		 408.169

Bilanz zum 31. Dezember 2007		  16.502		 307.501		 27.431				  217.056		 31.889		 (6.639	)	 (201	)	 593.539		 629		 594.168

  Aktienorientierte Vergütung	 											      99						   99				  99

  Effektiver Anteil der Marktwertveränderungen von 

  Sicherungsinstrumenten, nach Steuern	 													       (23.157	)			  (23.157	)			  (23.157	)

  Währungsumrechnungen, netto	 															        (100	)	 (100	)			  (100	)

  Im Eigenkapital erfasste erfolgswirksame Vorgänge	 	 0		 0		 0				  0		 99		 (23.157	)	 (100	)	 (23.158	)	 0		 (23.158	)

  Verlust der Periode	 											      (59.024	)					   (59.024	)			  (59.024	)

  Summe der erfolgswirksamen Vorgänge der Periode	 	 0		 0		 0				  0		 (58.925	)	 (23.157	)	 (100	)	 (82.182	)	 0		 (82.182	)

Bilanz zum 31. März 2008		  16.502		 307.501		 27.431				  217.056		 (27.036	)	 (29.796	)	 (301	)	 511.357		 629		 511.986
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Air Berlin PLC
Konzern-Eigenkapital-Veränderungsrechnung
für den Zeitraum bis zum 31. März 2008

						    Eigenkapital-								    Marktbewertung		 Ausgleichs-		 Eigenkapital –
						    Komponente						   Gewinnrücklage		 Sicherungs-		 posten von		 den Aktionären		 Minderheits-
		  Gezeichnetes		 Kapital-		 der				  Sonstige		 und		 instrumente,		 Währungs-		 der Gesellschaft		 anteile am		 Gesamt
		  Kapital		 rücklage		 Wandelanleihe				  Rücklagen		 Jahresergebnis		 nach Steuern		 differenzen		 zuzuordnen		 Eigenkapital		 Eigenkapital

	 	 € 000		 € 000		 € 000				  € 000		 € 000		 € 000		 € 000		 € 000		 € 000		 € 000

Bilanz zum 31. Dezember 2006		  15.009		 214.190		 0				  217.056		 10.522		 (18.930)		 (22)		 437.825		 0		 437.825

  Aktienorientierte Vergütung	 											      101						   101				  101

  Effektiver Anteil der Marktwertveränderungen von 

  Sicherungsinstrumenten, nach Steuern	 													       11.592				  11.592				  11.592

  Währungsumrechnungen, netto	 															        (5	) 	 (5	)			  (5	)

  Im Eigenkapital erfasste erfolgswirksame Vorgänge	 	 0		 0		 0				  0		 101		 11.592		 (5	)	 11.688		 0		 11.688

  Verlust der Periode	 											      (41.344	)					   (41.344	)			  (41.344	)

  Summe der erfolgswirksamen Vorgänge der Periode	 	 0		 0		 0				  0		 (41.243	)	 11.592		 (5	)	 (29.656	)	 0		 (29.656	)

Bilanz zum 31. März 2007	 	 15.009		 214.190		 0				  217.056		 (30.721	)	 (7.338	)	 (27	)	 408.169		 0		 408.169

Bilanz zum 31. Dezember 2007		  16.502		 307.501		 27.431				  217.056		 31.889		 (6.639	)	 (201	)	 593.539		 629		 594.168

  Aktienorientierte Vergütung	 											      99						   99				  99

  Effektiver Anteil der Marktwertveränderungen von 

  Sicherungsinstrumenten, nach Steuern	 													       (23.157	)			  (23.157	)			  (23.157	)

  Währungsumrechnungen, netto	 															        (100	)	 (100	)			  (100	)

  Im Eigenkapital erfasste erfolgswirksame Vorgänge	 	 0		 0		 0				  0		 99		 (23.157	)	 (100	)	 (23.158	)	 0		 (23.158	)

  Verlust der Periode	 											      (59.024	)					   (59.024	)			  (59.024	)

  Summe der erfolgswirksamen Vorgänge der Periode	 	 0		 0		 0				  0		 (58.925	)	 (23.157	)	 (100	)	 (82.182	)	 0		 (82.182	)

Bilanz zum 31. März 2008		  16.502		 307.501		 27.431				  217.056		 (27.036	)	 (29.796	)	 (301	)	 511.357		 629		 511.986
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Air Berlin PLC
Konsolidierte Kapitalflussrechnung 
für den Zeitraum bis zum 31. März 2008
									     31/03/2008		 31/03/2007

									     € 000		 € 000

Verlust der Periode									     (59.024	)	 (41.344	)

Anpassungen zur Überleitung auf den operativen Cashflow:

  Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte							    25.364		 19.742

  Verlust (Gewinn) aus dem Abgang von Anlagevermögen							    54		 50

  Aktienorientierte Vergütung									     99		 101

  Zunahme (Abnahme) der Vorräte					    			  (7.073	)	 (2.782	)

  Zunahme (Abnahme) der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen					   (10.618	)	 (25.050	)

  Zunahme (Abnahme) der sonstigen Vermögenswerte und Rechnungsabgrenzungen			  (24.425	)	 11.000

  Latenter (Steuerertrag) / Steueraufwand									     (31.790	)	 (27.115	)

  Zunahme (Abnahme) der Rückstellungen für abgegrenzte Leistungen und sonstige Rückstellungen	 (4.976	)	 20.279

  Zunahme (Abnahme) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen					  (50.326	)	 747

  Zunahme (Abnahme) der sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten					   100.113		 94.585

  Währungsgewinne (-verluste)									     11.747		 394

  Zinsaufwendungen									     12.166		 9.452

  Zinserträge									     (3.578	)	 (2.077	)

  Ertragsteueraufwendungen									     2.700		 161

  Veränderung der Marktbewertung der Derivate							    (3.561	)	 (147	)

  Sonstige nicht liquiditätswirksame Veränderungen							    (99	)	 (5	)

  Operativer Cashflow									     (43.227	)	 57.991

  Gezahlte Zinsen									     (8.838	)	 (8.414	)

  Erhaltene Zinsen									     3.510		 1.814

  Gezahlte Ertragsteuern									     (550	)	 (758	)

  Netto Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit							    (49.105	)	 50.633

Investitionen in langfristige Vermögenswerte									     (33.668	)	 (124.822	)

Erwerb von Tochtergesellschaften, abzüglich liquider Mittel							    (752	)	 (1.213	)

Verkauf einer Tochtergesellschaft, abzüglich liquider Mittel							    (412	)	 0

Geleistete Anzahlungen auf langfristige Vermögenswerte							    (27.864	)	 (21.056	)

Einnahmen aus dem Verkauf von langfristigen Vermögenswerten					   15		 30.897

Erhaltene Anzahlungen aus dem Verkauf von Sachanlagen, in 2007 zurückerstattet			  0		 (40.000	)

Investitionen in assoziierte Unternehmen								    	 0		 0

  Cashflow aus der Investitionstätigkeit									     (62.681	)	 (156.194	)

Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden							    (115.853	)	 (21.444	)

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden							    46.243		 103.026

Transaktionskosten aus der Ausgabe von neuen Stammaktien							    0		 (1.511	)

  Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit									     (69.610	)	 80.071

  Veränderung von Nettozahlungsmitteln									     (181.396	)	 (25.490	)

  Nettozahlungsmittel zu Beginn der Periode									    468.550		 228.094

Wechselkursbedingte Änderungen der Bankguthaben							    (3.875	)	 0

  Nettozahlungsmittel am Ende der Periode									     283.279		 202.604
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Konzern-Anhang zum 31. März 2008
(sämtliche Angaben in Tausend Euro/CHF, mit Ausnahme bei Angaben zu Aktien und Anleihen)

1. Berichtsunternehmen

Der konsolidierte Quartalsabschluss der Air Berlin PLC (die 

„Gesellschaft“) für das erste Quartal zum 31. März 2008 

beinhaltet die Gesellschaft und ihre Tochterunternehmen (im 

folgenden „Air Berlin” oder „Gruppe”) sowie die Beteili-

gungen an assoziierten Unternehmen. Air Berlin ist eine in 

England und Wales gegründete „public limited company” 

mit eingetragener Hauptniederlassung in London. Der Sitz 

der Geschäftsleitung der Air Berlin ist Berlin. Die Aktien der 

Gesellschaft werden an der Frankfurter Wertpapierbörse 

gehandelt.

Der Konzernabschluss der Gruppe zum 31. Dezember 2007 

ist einzusehen unter: www.airberlin.com

Die Vergleichbarkeit ist eingeschränkt, weil LTU und Belair 

im Vergleichsquartal Q1/07 nicht enthalten sind.

2. Übereinstimmungserklärung

Dieser konsolidierte Zwischenabschluss ist in Übereinstim-

mung mit dem International Financial Reporting Standard 

(IFRS) IAS 34 „Interim Financial Reporting“ erstellt wor-

den. Dieser enthält nicht alle Informationen, die für einen 

Jahresabschluss erforderlich sind. Er sollte in Verbindung mit 

dem Konzernabschluss der Gruppe zum 31. Dezember 2007 

gelesen werden.

3. MaSSgebliche Bilanzierungsrichtlinien

Dieser Zwischenbericht zum 31. März 2008 ist in Überein-

stimmung mit den Regeln des IAS 34 unter Einhaltung der 

Standards und Interpretationen, die zum 1. Januar 2008 gültig 

waren, erstellt worden. Die Gruppe hat dieselben Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden wie im Konzernabschluss 

2007 angewandt.

4. Schätzungsgrundlagen

Die Erstellung des Quartalsabschlusses erfordert Beurteilun-

gen, Schätzungen und Annahmen des Managements zur Be-

einflussung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und 

den angegebenen Beträge der Vermögenswerte, Schulden, 

Erträge und Aufwendungen. Aktuelle Erkenntnisse können 

von diesen Schätzungen abweichen.

Bei der Erstellung dieses Quartalsabschlusses wurden die 

gleichen Schätzungsgrundlagen und Parameter in Bezug auf 

die Rechnungslegungsgrundsätze angewandt, die auch bei 

der Erstellung des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 

2007 zur Anwendung kamen.

5. Saisonalität

Die Luftfahrtbranche unterliegt saisonalen Schwankungen. 

Die höchsten Umsätze aus Ticketverkäufen erfolgen (auf-

grund der Ferienreisenden) generell in den Sommermonaten. 

Die Gruppe versucht, durch Erhöhung der Anzahl der Busi-

nessreisenden den saisonalen Schwankungen entgegenzu-

wirken. In den zwölf Monaten bis zum 31. März 2008 hat die 

Gruppe Umsätze in Höhe von € 2.817.762 (in den 12 Monaten 

bis zum 31. März 2007: € 1.724.499) und ein Ergebnis nach 

Steuern in Höhe von € 3.297 (in den 12 Monaten bis zum  

31. März 2007: € 29.789) erzielt.

6. UnternehmenserwerbE und VeräuSSerungen

LTU/belair

Die Kaufpreisallokationen für die LTU und Belair sind noch 

nicht abgeschlossen. Es gab keine wesentlichen Verände-

rungen zur Darstellung im Geschäftsbericht 2007. Weitere 

Transaktionskosten in Höhe von € 164 bei LTU und € 69 bei 

Belair sind im ersten Quartal 2008 angefallen und sind im 

Firmenwert aktiviert worden. 

Condor

Am 20. September 2007 hat die Air Berlin PLC mit der Thomas 

Cook Group plc (im Folgenden „Thomas Cook”) eine Vereinba-

rung über die Veräußerung der Anteile von Thomas Cook an der 

Condor Flugdienst GmbH (im Folgenden „Condor”) abgeschlos-

sen. Die Veräußerung erfolgt in zwei Schritten durch einen 

Anteilstausch. Dabei übernimmt Air Berlin im Februar 2009  

75,1 Prozent und im Februar 2010 24,9 Prozent der Geschäfts-

anteile der Condor. 

Als Gegenleistung für die Geschäftsanteile an der Condor erhält 

Thomas Cook neu auszugebende Aktien der Air Berlin sowie 

– abhängig vom Börsenkurs vor Ausübung der Transaktion – 

gegebenenfalls einen Barausgleich, sodass der Gesamtwert 
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zwischen € 380.000 und € 475.000 betragen wird. Thomas 

Cook wird voraussichtlich bis zu 29,99 Prozent an Air Berlin 

erhalten. 

Condor betreibt zurzeit 35 Flugzeuge und erzielte im Geschäfts-

jahr 2006 Umsätze von € 1,2 Mrd. Der Erwerb ist abhängig von 

der Zustimmung der zuständigen Kartellbehörden.

Im Zusammenhang mit dem Erwerb sind bis zum 31. März 2008 

Transaktionskosten in Höhe von € 3.118 angefallen, davon ent-

fallen € 519 auf 2008. Die Kosten werden in die Berechnung des 

Firmenwertes einbezogen und sind in der Bilanz zum 31. März 

2008 unter den aktiven Rechnungsabgrenzungen ausgewiesen.

VeräuSSerungen

Mit Wirkung vom 1. Januar 2008 hat die Gruppe im Rahmen 

der Konzentration auf das Kerngeschäft 51 Prozent ihrer 

Anteile an der Buy.bye Touristik GmbH veräußert. Die Gesell-

schaft wird ab dem 1. Januar 2008 daher nicht mehr in den 

Konsolidierungskreis aufgenommen, sondern als 49-prozen-

tige Beteiligung dargestellt. Es wurden keine Gewinne oder 

Verluste aus dem Verkauf realisiert. Der Netto-Kapitalfluss 

aus der Veräußerung, abzüglich liquider Mittel in Höhe von 

€ 543, betrug € –412.

7. Langfristige Vermögenswerte

In den drei Monaten bis zum 31. März 2008 belief sich die 

Summe der Zugänge bei den langfristigen Vermögenswerten 

auf € 33.688 (bis zum 31. März 2007: € 130.916).

Ausgebucht wurden in den ersten drei Monaten bis zum 

31. März 2008 Vermögenswerte mit einem Restbuchwert von 

€ 114 (bis zum 31. März 2007: € 1.593).

8. Gezeichnetes Kapital

Das genehmigte Kapital war in Höhe von 65.717.103 Stamm-

aktien im Nominalwert von je € 0,25 und 50.000 A Shares  

im Nominalwert von je £ 1,00 gezeichnet, welche zum  

31. März 2008 voll eingezahlt waren. Mit enthalten sind 

177.600 Eigenaktien, die von Air Berlin (über den Air Berlin 

Employee Share Trust) gehalten werden.

9. Umsatzerlöse

In Tausend Euro	 1/08-3/08		 1/07-3/07

Umsatz aus Einzelplatzverkäufen	 363.916		 250.656

Charterumsätze und Umsätze  

mit Reiseveranstaltern	 222.195		 91.487

Umsätze mit zollfreien Waren	 7.093		 3.332	

Groundservices und sonstige  

Leistungen	 61.256		 27.632

 	  654.460		 373.107	

Die Ticketverkäufe werden erst bei Erbringung der Leistung 

erfolgswirksam vereinnahmt. Noch nicht am Stichtag er-

brachte Rückflugleistungen (für Ticketverkäufe, die eine Hin- 

und Rückflugleistung beinhalten) werden als passive Rech-

nungsabgrenzung erfasst und erst bei Leistungserbringung 

erfolgswirksam vereinnahmt. Die passiven Rechnungsabgren-

zungen werden auf der Grundlage von historischen Statisti-

ken und allgemeingültigem Passagierverhalten geschätzt.

Sämtliche Umsatzerlöse werden nahezu ausschließlich durch 

die Tätigkeit als Fluggesellschaft erwirtschaftet. Sie enthalten 

Erlöse aus Ticketverkäufen, Gebühren, Technik, Bordverkäu-

fen und damit verbundenen Leistungen. Da die Flugzeuge je 

nach Nachfrage auf dem gesamten Streckennetz zum Einsatz 

kommen, besteht kein sachgerechter Maßstab, die im Zusam-

menhang stehenden Vermögenswerte, Schulden, Erträge und 

Aufwendungen geografischen Segmenten zuzuordnen.

10. Sonstige betriebliche Erträge

In Tausend Euro	 1/08-3/08		 1/07-3/07

Gewinn aus dem Abgang  

von Anlagevermögen	 0		  0

Erträge aus Leistungen an Niki	 110		  143

Erträge aus Versicherungs- 

ansprüchen	 393		  245

Übrige	 4.720		  3.072

	 5.223		  3.460
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11. Materialaufwendungen und bezogene Leistungen

In Tausend Euro	 1/08-3/08		 1/07-3/07

Treibstoff	 163.105		 85.763

Catering (einschl. Aufwand 

Bordverkauf)	 26.088		 13.098

Flughafengebühren & Handling 	 145.741		 109.345

Leasingaufwendungen aus operating  

Leases für Flugzeuge und Anlagen	 83.532		 46.478

Navigationsaufwand	 46.848		 32.017

Sonstige	 12.772		 5.982

	 478.086		 292.683

12. Personalaufwendungen

Die Lohn- und Gehaltsaufwendungen setzen sich wie folgt 

zusammen:

In Tausend Euro	 1/08-3/08		 1/07-3/07

Löhne und Gehälter	 85.973		 43.852

Aufwand für Pensionspläne und 

Rentenversicherungsbeiträge	 6.970		 3.278

Sozialversicherungsabgaben	 9.501		 4.726

	 102.444		 51.856

13. Abschreibungen

In Tausend Euro	 1/08-3/08		 1/07-3/07

Abschreibungen	 25.364		 19.742

14. Sonstige operative Aufwendungen

In Tausend Euro	 1/08-3/08		 1/07-3/07

Verkaufsprovisionen  

an Agenturen	 7.663		 5.256

Reparaturen und Instandhaltung  

von technischen Anlagen	 41.645		 19.841

Werbung 	 17.163		 13.191

Versicherung	 4.802		 5.071

EDV-Aufwand	 10.089		 9.646

Bankgebühren	 3.663		 3.229

Reisekosten Crew	 7.695		 2.632

Aufwendungen für Gebäude  

und Fahrzeuge	 6.553		 3.902

Verluste aus Anlagenabgängen	 54		 50

Training und sonstige  

Personalaufwendungen	 4.637		 2.663

Telefon und Porto	 1.181		 1.102

Wertberichtigungen auf Forderungen	 457		 365

Beratung und Prüfung	 5.064		 1.414

Übrige	 10.846		 4.662

	 121.512		 73.024

15. Finanzergebnis

In Tausend Euro	 1/08-3/08		 1/07-3/07

Finanzaufwendungen	

Zinsaufwand für Finanzschulden	 (12.166	)	 (8.760	)

Sonstiger Finanzaufwand	 (56	)	 (483	)	

	 (12.222	)	 (9.243	)

Finanzerträge			

Zinserträge Festgelder	 2.630		 2.022

Sonstige	 948		 55

	 3.578		 2.077

Währungsgewinne (-verluste), 

netto	 (11.747	)	 (394	)

Summe	 (20.391	)	 (7.560	)
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Währungsgewinne (-verluste) resultieren aus Kursdifferen-

zen zum Abrechnungstag oder aus der Umbewertung von 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in fremder 

Währung sowie aus Verbindlichkeiten aus forfaitierten 

Leasingraten in Fremdwährung zum Bilanzstichtag. Bewer-

tungsunterschiede, die nicht aus Wechselkursdifferenzen von 

verzinslichen Finanzschulden und anderen Finanzierungs-

aktivitäten resultieren, werden den einzelnen Erträgen und 

Aufwendungen aus dem operativen Geschäft zugerechnet, 

aus denen sie resultieren.

16. Ertragsteuern / latente Steuern

Der Gewinn oder Verlust vor Steuern ist vollständig dem Inland 

zurechenbar. Die Steueraufwendungen bzw. -erträge setzen sich 

wie folgt zusammen:

In Tausend Euro	 1/08-3/08		 1/07-3/07

Laufende Ertragsteuern	 (2.700	)	 (161	)

Latente Ertragsteuern 	 31.790		 27.115

Summe Ertragsteuerertrag	 29.090		 26.954

17. Transaktionen mit nahestehenden Personen

In der Gruppe bestehen Transaktionen mit Vorständen (Direc-

tors) und assoziierten Unternehmen. 

Ein Vorstandsmitglied (Executive Director) der Gruppe hält 

einen Stimmanteil von 3,15 % an Air Berlin. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende (Chairman of the Board), auch 

Gesellschafter der Air Berlin mit einem Stimmanteil von 

1,52 %, ist beherrschender Gesellschafter der Phoenix Reisen 

GmbH. Die Gruppe hat in den ersten drei Monaten 2008 Er-

träge aus dem Ticketverkauf mit der Phoenix Reisen GmbH  

in Höhe von € 3.661 (2007: € 2.554) erwirtschaftet. Zum  

31. März 2008 belaufen sich die Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen gegenüber der Phoenix Reisen GmbH 

auf € 88 (2007: € 225).

In den drei Monaten bis zum 31. März 2008 kauften oder 

lieferten die assoziierten Unternehmen Güter und Leistungen 

wie folgt: (siehe Tabelle unten)

In Tausend Euro 					    	 		 31.03.2008		 31.03.2007

IBERO-Tours					   		 		

    Umsatzerlöse aus Ticketverkauf					   			 	 0		 0

    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen					   		 0		 0

    Aufwendungen für Dienstleistungen					   			 	 299		 172

    Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen					   		 0		 1

SCK DUS GmbH & Co. KG (2006: Stockheim/TIS)					   			 	

    Umsätze					   		 		 2		 11

    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen			  		 		 1		 10

    Aufwendungen für Catering					   		 		 3.625		 3.187

    Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen							    540		 849

    Rückstellungen					   			 	 70		 0

Lee & Lex Flugzeugvermietung GmbH 					   		 		

    Sonstige Vermögenswerte					   				  1.356		 1.529

Niki Luftfahrt GmbH 					   				

    Sonstige Erträge aus administrativen Dienstleistungen					   		 110		 143

    Sonstige kurzfristige Vermögenswerte					   		 		 15.354		 12.077
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Sonstige Vermögenswerte im Zusammenhang mit der Lee & 

Lex Flugzeugvermietungs GmbH beziehen sich auf eine  

Darlehensforderung in Höhe von US-Dollar 960 (€ 606) und 

eine Teilschuldverschreibung in Höhe von € 750 (30 Schuld-

verschreibungen zu je € 25). 

Transaktionen mit assoziierten Unternehmen werden mit 

zwischen fremden Dritten üblichen Preisen abgerechnet.

19. Geschäftsführender Vorstand  

(„Board of Directors“)

Executive Directors / Vorstandsmitglieder

Joachim Hunold	 Chief Executive Officer

Ulf Hüttmeyer	 Chief Financial Officer

Karl Lotz	 Chief Operating Officer

Elke Schütt	 Chief Commercial Officer

18. Finanzielle Verpflichtungen

Die Gruppe hat folgende Verträge über den Kauf von Flugzeugen abgeschlossen:

Vertrags-

datum Lieferant

Anzahl der 

Flugzeuge Flugzeugtyp Lieferdatum

Geliefert 

von Januar 

bis März 

2007

Geliefert 

von Januar 

bis März 

2008

Ausstehende 

Lieferungen 

zum 31. 

März 2008

Davon von 

April 2008 

bis Dezem-

ber 2008

2004 Airbus 60 A 320 / 319/321 2005 – 2012 4 2 35 8

2006 Boeing 85 B 737-700/800 2007 – 2014 1 0 84 8

7/2007 Boeing 25 B 787 2013 – 2017 0 0 25 0

10/2007 Bombardier 10 Q 400 2008 – 2009 0 0 10 4

12/2007 Boeing 15 B 737 2011 – 2014 0 0 15 0
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eingetragener Sitz  

der Gesellschaft

The Hour House, 32 High Street, 

Rickmansworth, WD3 1ER Herts, 

Großbritannien

Investor-Relations-Kontakt

Dr. Ingolf T. Hegner

Head of Investor Relations

Saatwinkler Damm 42-43

13627 Berlin, Germany

E-Mail: ihegner@airberlin.com

Externe Berater

Aktienregisterführer 

Registrar Services GmbH

Postfach 60630 

Frankfurt am Main

Büro: Frankfurter Straße 84-90a,  

65760 Eschborn, Germany

Abschlussprüfer

KPMG Audit Plc

Birmingham

2 Cornwall Street 

Birmingham B3 2DL

Großbritannien

Rechtsberater

Freshfields Bruckhaus Deringer 

Taunusanlage 11

60329 Frankfurt am Main

Germany

Konzept und gestaltung

Strichpunkt GmbH, Stuttgart

www.strichpunkt-design.de

Text

Frenzel & Co. GmbH, Oberursel

www.frenzelco.de 

impressum

finanzkalender

Verkehrszahlen MAI					     05. Juni 2008

Hauptversammlung (AGM) Air Berlin PLC, London-Stansted 	 24. Juni 2008

Verkehrszahlen JUNI 					     07. Juli 2008

Verkehrszahlen JULI 					     06. August 2008

Veröffentlichung Zwischenbericht zum 30. Juni 2008		  28. August 2008

Verkehrszahlen AUGUST 					     05. September 2008

Verkehrszahlen SEPTEMBER 				    07. Oktober 2008

06) �Sonstige Angaben

www.airberlin.com


